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“Vademecum Holzfensterbau” als Ratgeber
… und was ist jetzt ein “Vademecum”?
• Haribo: 1928 zuerst als Mundwasser vermarktet

1973 das erste zuckerfreie Kaugummi „Vademecum Gum“

Hinweise zur Umsetzung
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“Vademecum Holzfensterbau” als Ratgeber
… und was ist jetzt ein “Vademecum”?
• Haribo: 1928 zuerst als Mundwasser vermarktet

1973 erstes zuckerfreie Kaugummi „Vademecum Gum“
• Wikipedia:

„Vademecum ist üblicherweise eine Bezeichnung für ein Buch, das als 
unentbehrlicher Begleiter bei der Berufsausübung, auf Reisen oder auch 
sonst in allen Lebenslagen mitgeführt werden soll.
Gebildet durch Zusammenziehung der lateinischen Aufforderung vade 
mecum! („geh mit mir!“) ist der Begriff seit dem Ausgang des Mittelalters, 
als Gattungsbezeichnung und Titelwort für zunächst theologische und 
liturgische, dann auch für medizinische Kompendien und Handbücher 
geläufig geworden und hat sich seither als ein gängiges Titelwort für 
Handbücher, Leitfäden und Ratgeberliteratur aller Art etabliert.“

Hinweise zur Umsetzung
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“Vademecum Holzfensterbau” als Ratgeber
• Projektpartner: Frerichs Glas (Uniglas)

gb Meesenburg und Geniatec
Gutmann
Holz Schiller
Homag
Klaes
Leitz
Remmers
Siegenia-Aubi
Trelleborg
PfB Prüfzentrum für Bauelemente

• Durchführung: Berufsakademie Melle
Holzfachschule Bad Wildungen

• Projektleitung:  iBAT, Hannover
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“Vademecum Holzfensterbau” als Ratgeber
• Leitfrage zur Marktübersicht

Welche erprobten marktüblichen Systeme stehen im Augenblick für die 
Zielgruppe zur Verfügung?

• Leitfrage zur Anwendung / Verarbeitung
Wie werden bzw. wie können sie von der Zielgruppe angewendet oder 
verarbeitet werden und welche Normen und Regeln sind zu beachten?

• Leitfrage zu den Schnittstellen
Welche Schnittstellen, Wechselwirkungen und Abhängigkeiten bestehen 
hinsichtlich der übrigen Materialien, Komponenten, Produkte, 
Konstruktionen und Verfahren?

• Leitfrage zu den Auswahlkriterien
Welche Auswahlkriterien sind von der Zielgruppe zu berücksichtigen und 
worin besteht die besondere Eignung für die Zielgruppe?

• Beispiel(-e)
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“Vademecum Holzfensterbau” als Ratgeber
Antworten auf die Leitfragen – Zusammenfassung der E rgebnisse
• Jedes Kapitel und jedes Thema anhand

der Leitfragen einheitlich aufbereitet
• Unterlage im DIN-A4-Ordner mit Register
• Betrieblich Unterlagen und aktuelle

Informationen aus Fachzeitschriften
können zusätzlich eingeheftet werden

• Hilfsmittell für die Entscheidungsfindung
• Hilfsmittel für die Beratung 

durch die Fachverbände
• Hilfsmittel für die Beratung 

durch die beteiligten Zulieferer
und Projektpartner

Hinweise zur Umsetzung
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“Vademecum Holzfensterbau” als Ratgeber
Gliederung plus ergänzende Kapitel:
1. Fenstersysteme I. Einführung
2. Rahmenmaterialien II. Ausgangssituation
3. Logistik und Beschlaghandel III. Hinweise zur Umsetzung
4. Maschinen- und Fertigungskonzepte IV. Anhang
5. Werkzeuge
6. Beschichtungen plus Aktualisierungen: 
7. Beschläge kostenloser Download 
8. Wetterschutzschienen im Internet unter
9. Dichtungsprofile www.ibat-hannover.de

10. Glas und Verglasungen
11. Baustellenmontage
12. EDV und Betriebsorganisation

Hinweise zur Umsetzung
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EnEV-konforme Holzfensterkonstruktionen
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“Vademecum Holzfensterbau” als Ratgeber - Musterseit en
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“Vademecum Holzfensterbau” als Ratgeber - Musterseit en
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“Vademecum Holzfensterbau” als Ratgeber
III: Systematische Vorgehensweise – “Der lange Weg z ur Maschine”
• Analyse des Ist-Zustands

• Maschinentechnische Voraussetzungen, Kunden, Finanzen
• Ziel(-e) und Strategie festlegen - “Make or Buy” vs. “Make and Buy”

• Konstruktionen, Systeme, Profile, Funktionen 
• Budget, Kunden, Zielgruppen, Marketingaktivitäten, Umsatz

• Lasten- und Pflichtenheft erstellen 
• Betriebliche Anforderungen, Kunden-Anforderungen, Auswahlkriterien

• Informationen und Angebote einholen 
• Angebotsvergleich, Bewertung 
• Referenzbetriebe und Kollegen besuchen!

Hinweise zur Umsetzung
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“Vademecum Holzfensterbau” als Ratgeber

Hinweise zur Umsetzung

Verband des Tischlerhandwerks Niedersachsen/Bremen

Institut für Betriebs- und Arbeitstechnik des Tische rhandwerks
Titel der Präsentation
zweizeilig umbrochen

iBAT-Fachtagungen 2013:
EnEV und 
Zukunft des Holzfensterbaus

12

“Vademecum Holzfensterbau” als Ratgeber
III: Systematische Vorgehensweise – “Der lange Weg z ur Maschine”
• Analyse des Ist-Zustands

• Maschinentechnische Voraussetzungen, Kunden, Finanzen
• Ziel(-e) und Strategie festlegen - “Make or Buy” vs. “Make and Buy”

• Konstruktionen, Systeme, Profile, Funktionen, 
• Budget, Kunden, Zielgruppen, Marketingaktivitäten, Umsatz

• Lasten- und Pflichtenheft erstellen 
• Betriebliche Anforderungen, Kunden-Anforderungen, Auswahlkriterien

• Informationen und Angebote einholen 
• Angebotsvergleich, Bewertung 
• Referenzbetriebe und Kollegen besuchen!
• Entscheidung, vertragliche Vereinbarung, Pflichtenheft
• Umsetzung (Konstruktion, Fertigungstechnik, Marketing), Erfolgskontrolle

Hinweise zur Umsetzung


